
wesentlich andern Dıie Arbeit dıe VO  - der Rechtsfakultät der Universität Lowen
als Dr -Arbeıt ANSCHOMMMEN wurde, zeichnet sıch durch Klarheit Ausgewogenheıt
des Urteils nd Gründlichkeit Verwertung der Quellen us

Bonn Jos +t0 5J]

DANIELOU JEAN Die heilıgen Heıiuden Ades Alten T estaments (Peter-und Paul-
Bücherei) Schwabenverlag/Stuttgart 143 Ln 7.90

Les S$aıntks Daıens de ’Ancien Testament 1St bereits 1955 erschienen, bedart
Iso aum noch Würdıigung dieser Zeıtschrift Aber da 1er
deutschen Übersetzung angeboten wird erscheint angebracht darauf hınzu-
WEC1SCMH Ist doch das Problem der relig1ösen Werte der heidnischen Welt das
Vf Konferenzen VOor dem Gercle de 5f Jean-Baptıste erortert hat C111 wirk-
lıcher Beitrag ZU Theologıe der Missıon und gewınnt heute Bedeutung, weil
die „adventhalfte Haltung des enschen vielfach versehrt oft schon VCI-
loren 1St Gerade deshalb WAare notwendiıg, das Problem der Fravre
erweıtern WESSCNH der Mensch außerhalb des Bereichs der Wort-Offenbarung,
der Mensch der kosmischen Religıon axımal und ınımal {ahıg 1St SC1IMN

Heil SCWIHNCH Dıeses Prolegomenon Theologie der Mıssıon mußte
dıe Kluft überbrücken suchen dıe zwiıischen dem heilıgen Heiden un der
Unheilssıtuation des ‚gewöhnlichen Heıiden klafft

Am 'Titel des Buches 1st folgendes auszusetzen 1)as Buch handelt VO  - den
Heiligen dıe, mi1t Ausnahme der Königin VO  $ Saba VO dem und miıt

Abraham gelebt haben Die heiligen Heıden des Alten Testaments gehorten
Iso nıcht ZU: Alten und (Aquıvozitat des Begriffes!)

Zur deutschen Übersetzung, deren Bearbeıiter nıcht genannt wırd WAare

Nn daß S1C zumındest der Zitationswelse abhangıg VO französıschen
Original geblieben 1st Wenn Fußnoten en Inn haben sollen den Leser weılter-
zuftüuhren ann hatte CIN1LS'CS deutschen Verhältnissen angepalst werden INUSSECI

(Z hätte Le mYystereE de ’ Avent der deutschen Fassung ıtıert werden
können) Damit soll das Verdienst des Verlages, auch diesen DANIELOU dem
deutschen Leser zuganglıch gemacht haben, nıcht geschmälert werden Der
beste ank 1St 116 Bıtte mehr
Würzburg 0Se Glazık MSCG

(JHEDDO PIıERO G(Go0ornalısmo Missı:onarıo i Italıa Edıtrice Missıionaria Ita-P  C liana/Milano 1958, 170. Lire 600.—
GE legt Dissert  102 VOT, miıt der der journalistischen Fakultät

der Universität TO promoviIerte. Der weck der Arbeit ist, be1 den Katho-
liken S1n1: für dıe Presse“ wecken. In den ersten allgemeineren Kapı-
teln bringt 116 Fülle VON Zeugnıissen darunter erstaunliıch viele päpstliche
Außerungen dıe die Bedeutung der Grofßmacht Presse unterstreichen Bei
der Bestandsaufnahme er den tatsächlichen Eintlufß kommen dıe katholischen
Zeitungen Italiens ziemlich schlecht WCS Es gıbt ZWar ber 2000 kath eıt-
schriften talıen ber die me1ıusten haben C1NEC SCTINSC Auflage un leiden

inhaltlicher und redaktioneller Anspruchslosigkeit Vf geht besonders
die Missionszeitschriften Auch hier gıbt viele aber 1Ur WCNISC VO  - größerer
Bedeutung Im aNZCN gesehen haben SiIC 106 SCTINFEC Auflage Dıe Miıssions-
zeıtschriften sollen den ınn für die Missıon wecken Das Fehlen der IN15S510 -
narıschen Gesinnung schreibt GH den Fehlern der Missıiıonszeitschriften Sıcher
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nıcht SANZz Unrecht In den konkreten Kapiteln ber dıie Ausbildung der
‚Missıonsjournalisten‘, die Redaktion und Verwaltung, dıie Thematik un die
außere Gestaltung der Zeıtschriften, ber Verwaltung und Vertrieb geht GH auf
Eınzelheiten CiNn und bringt recht wertvolle Anregungen un Vorschläge. Das
letzte Kapıtel befaßt sıch WIC könnte anders SsSCcC1IMNn. mıt dem oft und
uüberall geaäußerten Wunsch nach größerer Zusammenarbeit un: Vereinheitlichung
der Missionspresse. Aber, richtig alle Gründe sınd, dıe vorgelegt werden,
H15 wırd CS gelingen, den Blättchenwald liıchten. Kıne recht brauchbare
Bıbliographie uüuber das 1hema ‚ Journalısmus Uun! Missionspresse‘ bildet den
Abschlufß Wenn auch d1ıe Arbeıt direkt für ıtalıenısche Verhältnisse geschriıeben
ıst. Ware CS doch wuüunschenswert mıt entsprechenden Änderungen und Kr-
SANZUNSCNH für deutschsprachige Verhältnisse S16 übersetzen un S16 jedem,
der sıch mıt Miss10nspresse beschäftigt gründlichem Studium empfehlen
Mag manches etwas negatıv gesehen SCIHN, INnNan ur Aa us jedem Satz die
Liebe HEDDOS ZUrTr Mission und ZU Journalismus, und das 1ST siıcher 11

ausgezeichnete Voraussetzung für Missıonsjournalismus
St Gabriel Mödling Wien Joh Bettray SOUD

Hıstoirre unıverselle des Missions catholıques publiee SOUS la direction de
Mer Delacroix 3e vol Les contemporaınes (1800—1957)
Grund/Paris 446

Der der großen Iranzoösischen Missionsgeschichte (inzwischen ıst das Werk
mıt dem Erscheinen des vollendet) bietet die gleichen Vorzüge W1C

beiden Vorgänger: hervorragende Ausstattung, mehrere ganzseıtige unt-
drucke, zahlreiche Fotos außerhalh des Textes und 1N6 ansehnliıche ahl
schaulicher geographischer Karten Das Werk könnte weıteste Kreise für dıe
Mission interessieren stellt den Leser ber auch CIN1LSC Ansprüche Der
Plan des vorliegenden Bandes 1St übersichtlich der erste eıl behandelt den
Anteil der Papste Missıonswerk der zweıte die Entfaltung der einzelnen
Missionen Die Namen der Autoren bürgen durchweg für verläßliche Auskunft

Der and zeıgt be1 auch dıe SCINET Vorgänger Die Darstellung
15T Z schr summarısch dadurch lückenhaft und manchmal falsch VCT-

1Ur auf die Darstellung der Missionsarbeit Melanesien un!‘ auf Neu-
SU1NCcCa Sıe wiımmelt VO  $ Ungenauigkeiten und Fehlern, dıe aufzuzählen zuweıt
ühren wurde Man hat den Eindruck als habe der Vf sıch keinen klaren Über-
blick verschafft nıcht einmal geographisch Zur zugehorigen Karte SC1 bemerkt
dafß das Ap Vıkarıat Kavıeng nıcht auf Neugulnea liegt sondern C1Ne Ab-
g von Rabaul 1st

An den Einleitungen und der Zusammenfassung des Hrg heße sıch aus-
setizen daiß S1C optımiıstisch sınd Die Krıse der Missiıon der gegenwartıgen
Situation scheint doch 1e tıieftfer gehen als Hrg glauben machen 11l 1e1-
leicht WAaTeC der eıt uch weıteren, un: Sal gebildeterem
Leserkreis dıe wahren Lichter aufzustecken Sonst könnten alarmierende Krısen-
zeichen Panık aus!ösen sSta christlicher Entscheidung
Würzburg 0SeE Glazık MSC
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